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Beziek ber Königlichen Segietind zu le: 


IE ini Pravinzial-utelligeng⸗ „Comtoir im vof cott. 
Eingang: „Plausengafie 365. e 
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No. 243. Mittwoch, den 12. Oktober 4211 . 


Jui 11 nr | nun ente 


02 Angemeldete Fremde 


13919419 Drmgekitenkän den 16. Oktober 1829. 


Die Hrn Kaufl. Wittke a. Breslau u. Berfehenbain: a Kömigäbeng, Madame 
Vock n. Familie a. Bromberg, Commerz. Re th Grunau a. Elbing, loge im Engl. 


"Haufe. Die Hr. Lieutnts. von Buddenbrock n. Frau Gemahlin u. o. Stangen a. 


Danzig, Hr. Kaufm. L. Bach u. Mainz Hr Gutsbeſ. Schnee a. Potlitz, log. im 
Hotel de Berlin. Hr. Mtlitair Arzt Minadu a Cöln, die Hru. Opernſänger 


Koch u. J. Schwemer a. Elbing, Hr. Gutsbeſ Schulz mi Frau a. Gohra, log. 


im Deutſchen Haufe. Hr— LandſchaftsDeput. Oſteroth a. Steegen, Hr. Kaufm. 

J. Lövinſohn a Rakowitz log. in Schmelzers Hotel. Hr. Regier.⸗Kalkulat. Ol⸗ 
bemeti n. Frau a. Marienwerder, log. im Hotel de Thorn Hr. Landrath ev Kleiſt 
a. Rheinfeld, Hr. Gutebeſ Dieckhoff a. Przewas, Hr. Inſtrumentenmacher Krauß 
a. Berlin Hr. Unteroſfiz. Rosner a. a Su. Sreirag a. Menlkadt, log. 
im Hotel d' Oliva. 


. a m ung e n. 
1. Zur Aus führung der e 0 das öffentliche und mönt/ıce Ders 
jakren aut Gefchwornen in Unterfüchungsfachen vom 3. Januar d. J. ſoll gegen⸗ 
eh für unſere Stadk die Urliſte derjenigen Perſonen angelegt werden, welche 

zu Geſchwornen für das Jaht 1850 berufen werden köunen TL. ug ann Nat 
Wir 1 den Entwurf die er Urliſte. vollendet und werden 8 3 Tage lang 

Küche zel 10. Oktober d. J. 
kirtwech, den 17 Diode d J., 1 

Donnerſtag, den 48. Oktober d. J., denn nean 
im Sekretariat während der Dieuftjunden Vor⸗ nd bene, zu Ge wand 
Emſicht offen liegen Taffen. 
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4 jemand, ohne Grund übergangen oder ohne Berückſichtigung des 
geſetzlichen Befreiungsgtondes, alſo zur Ungebühr, eingetragen zu ſein, ſo hat er 
binnen der dreitägigen Friſt ſeine Einwendungen zu Protokoll anzumelden. 
Wir machen hierben darauf aufmerkſam, daß nach den 8s 62. und 63. der 
oben gedachten Verordnung 
zum Geſchwornen nur berufen werden kann: 
wer die Eigenſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre alt iſt, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Rechte ſich befindet, leſen nud ſchreiben kann u. wenigſtens 
ein Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, ſeinen Wohnſitz hat; 
zu Geſchwornen nicht berufen werden können: 
die richterlichen Beamten, die Stagtsanwalte und deren Gehilfen, die Re 
gierungs-Präſidenten, Provinzialſteuet⸗Direktoren, Landräthe, Polizei-Präſi 


denten, PolizeisDireftoren, . z 
die im aktiven Dienſt befindlichen Militair-Perſonen, 
die Religiensdiener aller Confeſſionen, 
> die Elementar⸗Schullehrer, 7 1 4 15 1 et? +) ‘ fe & 2 * 2 D 


en, N 8 N ei . 
Diejenigen, welche 70 Jahre alt ſind, FRE 
Diejenigen, welche nicht wenigſtens jährlich 18 rtl. an Klaſſenſteuer oder 20 rtl. an 
„Glrundſteuer (ausſchließlich der Beiſchläge) oder 24 rtl. an Gewerbeſteuer 
eeentrichten, oder unter Vorausſetzung des Beſtehens eimer diefer Arten der 

Veſteuerung nach ihren Verhältniſſen zu entrichten haben würden, 
daß er ohne Rückſicht auf vorſtehend erwähnten Steuerſatz, zu Geſchwornen 
wählbar find: die Rechts⸗Anwalte und Rotarken, die Prefeſſeren, die approbirten 
Aerzte und diejenigen Veamten, welche entweder von des Königs Majeſtät un» 
mittelbar ernannt find, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jährlich be⸗ 
ziehen und nicht zu den oben aus geſchloſſenen Kathegorien gehören. 
Danzig, den 12. Oktober 1949. g 10 
* & dn Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ö 
Im 13ten Vezirk iſt der Maurer und Eigenthümer Herr Johann David 
Etban Burgſtraße No. 1662. wohnhaft, zum Bezirks- Vorſteher erwählt worden. 
— Danzig den 11. Detober 1649. 

f Verb ürgermeiſter, Bürgermelſter und Rath. 
BR cb lanüm an chin An Puh ic an du m er; 
„„ füt das Bürgerlöſchcorps. | 
Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich die III. Abtheilung zur Brand⸗ 

ſtelle und die IV. nach dem Sammelplatze zu begeben. eee Zi 
Danzig, den 16, ob 1649. 5 „Aud vi 
5 ie Feuer- Deputation. e FFIR FRE 
4. Der unter dem 1. September d. J. hinter dein Tischler Carl Nitzling 
erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt, 
Danzig, den 3, Oktober 1849. a ban m Er at 
Köuiglices Stadt- und Sreiögerichl, 
Abtheilung für Unterſuchungen. 
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5. Königl. Provinzial Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 
In Folge fakt efundenet Bauten im Lehrlokale der Anſtalt beginnt 42. 
neue Lehrgang des Winterſemeſtere mit dem 21. Dftober c. Die Lehtvorträge 
und praktſſchen Uebungen find folgende: 1) Planimetriſches lineariſches Zeichnen. 
2) fteies Handzeichnen von Ornamenten nach Vorlegeblättern und Gipsabgüſſen. 
3) Geometriſche Projectionslehre und Schattenkonſtruktion. 4) Architektoniſches 
Zeichnen der Säulenordnungen nach Vitruv mit Rückſicht auf Monumente. 5) 
Boſſiren von Ornamenten und architektontſchen Gliederungen in Thon und Wachs. 
6) Freies Handzeichnen in größerer Ausdehnung als No. 2., namenklich mit Eins 
ſchluß des Figurenzeichnens. 7) Das Copiren praktiſch anzuwendender Gegen, 
ſtände gewerblicher Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art, aus der reichen Samm- 
lung der Anftalt und nach dem jedesmaligen Bedürfniß des Einzelnen einſchließ⸗ 
lich das Zeichnen nach den bekannten Vorbildern für Maurer, Zimmerleute und 
angehende Mechaniker; dieſe Abtheilung jedoch nur für fertige Zeichner, N 
Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fort. 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 21. d. M. bei dem 
Unterzeichneten im Lokale der Auſtalt, Langgaſſer Thor, Aufgang kleine Gerber 
gaſſe, geſchehen, und iſt derſelbe zu den Einfhreibunfen jeden Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis > Uhr und für Gewerbetreibende Sonntag von 11 bis 1 
und 2 bis 5 Uhr bereit. N 
Gewerbetreibende ſind von den Unterrichtsgebühren der erſten 5 Lehrabthei— 
lungen und der Abtheilung No. 7. befreit und haben nur einen halbjährlichen 
Beitrag von 3 Rtl. pränumerando zu entrichten; vorzüglich für fie ſind die Lehr⸗ 
ſtunden Sonntags von 8 bis 1 und 2 bis 4 Uhr, außerdem Montags von 2 bis 
4 Uhr und Abends bei Lampenlicht angeſetzt. an. 5 
Als 1 Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höhern 
Stände den Zutritt zu allen genannten Lehrvorttägen und praktiſchen Uebungen 
gegen pränumerando zu erlegende halbjährliche Unterrichtögelder im Betrage von 
1 Ktl. für jede der Lehrabtheil. 1, 2, und 5, von 2 Mel. für jede der Lehrabtheil. 
3 und 4, und von 3 NEL. fur die Lehrabtheil 6, für welche letztete det Unterricht 
vorſchriftsmäßig Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 2 bis 5 Uhr angeſetzt 
iſt, damit die Schüler des hieſigen Jymnaſiums und der höhern Bürgerſchulen 
ungehindert daran Theil, nehmen können. ö ER: 
ie von Berlin zurückgekommenen, theilweiſe prämirten Probearbeiten ſind 
in der oben genannten Zeit die für die Einſchreibungen beſtimmt iſt, zur gefälli⸗ 
gen n Öffentlich ausgeſtellt, und ladet hierzu der Unterzeichnete hiermit ganz 
ergebenſt ein. : 7 
Danzig, den 11. Oktober 1849. Profeſſor Schulz. Direktor. 
X RR T TS SE M FNF 
6. Unfer Bedarf für das Jahr 1850, an Leder, Reh- und Kaͤlberhaaren und 
Hanf ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertra⸗ 
gen werden. Die Lieferungs- und Abnahme-Vedingungen können in den gewöhn- 
lichen Dienſtſtunden in unſerm Gefchäfts-Lofale Hühnergaſſe No. 323., eingeſehen 
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werden. Lieferungsluſtige werden hiedurch eingeladen, 0 ſchriftlichen verſiegel⸗ 
ten Gebote, mit. der Bezeichnung „Submiſſion auf die Lieferung von Leder (oder, 
a Hau verſehen bis zum 25. Oktober c., Morgens 8 Uhr, an e 

Demnächſt ſteht es ihnen frei dem Termin zur Eröffnung der Submiſſionen, 
und zwar für Leder um I. Uhr, und für Hanf um 10 Uhr, beizuwohnen. 2 e 

Danzig den 15. September 1849. ö 2 

* Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. 08 
771 9. 1 8 alte bei det Schwimmbrücke am grünen Thor benutzte Bagger, wel: 
cher jetzt an der Kampe liegt, wird a 

Mittwoch, den 17. d. M, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auction melſtbietend verkauft werden 

„Danzig, den 12. Oktober 1619. N N 

Die Bau⸗Deputation. n 
8. Auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Ab mi ſalſfäts Collegiums werde 
ich kommenden Sonnabend den 20. October c., Vormittags I Uhr am Seeſtrande 
zwiſchen Stutthoff und Vogelſang 26 Stück Kautbalken und eine Stenge in 
oͤffentlicher Auclion gegen gleiche baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkau⸗ 
fen, wovon ich Kaufliebhaber in Kenutniß ſetze. n 

Stutthof, den 13. October 1849. Gotti. Gnoycke, Strand Aufſehet. 

813 7122 5. die: Dr 1¹ bun biagu. A 18.2 13939133 as; £ 
9 Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Henriette mit dem Herru Julius 
v. Wegeli zeigen wir allen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 

did & nde an f G. Schieſinget und Fran 
a ö RESTE FRE. MATT, 4 
10. Monkag den 15. d. M. Abends 74 Uhr wurde meine Frau von einer ge⸗ 
ſunden Tochter glücklich entbunden. Re B. Papke. 


en eds 


640 ge e e een lee eee sad. e e ‚Ins 
11. Den heute Abend 54 Uhr erfolgten ſanften Tod ihrer innigſt geliebten 
Mutter, Schweſter, Groß- und Schwiegermutter, der ‚verwitiweten Brückmaun ge⸗ 
bornen Strefske in ihrem 56ſten Lebensjahre, zeigen tief betrübt an 8 

Danzig, den 15 October 1849. i die Hinterbliebenen. 

9910109964 were DRFIH: en N neee 

12. Bei. S. 5 Anhuth, Langenmarkt 432, iſt zu haben: 8 
8 Billard⸗Reglement. gr 
— Zweite Auflage. Royal⸗Format. Pteis: 15 -r 
Dieſes Billard Reglement, in Tableau-Form, iſt zum Aufhängen im Billard. 
Zimmer beſtimnitz daſſelbe enthält nicht nur die allgemein gültige Billard⸗Ord⸗ 
Pe ſondern auch die Regeln und Geſetze der verſchiedenen Arten der Billard. 
pie 9.196 11 U j 1 { 7 1 113 
13 BVorräthig bei Th. Bertling Heil. Geifig: 1000: Voigt, Geſchichte Preu⸗ 
ßens 9 Bde. vollſt. Hibfrbd. (274 rtl.) 8 ti.; Schröckh, Weltgeſchichte f. Kinder 
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6 Bde. 20 gr.; Henke, Kirchengeſchichte 6 Bde. Hlbfrbd. 25 ſgr.; Keyſet, Refor⸗ 
mations Almanach mu. Kpfen. 15 fgr.; Görres Athanaſius 7 gr.; Dähant platte 
deutſch. Wörterbuch 20 gr.; Foliobibel Berlin 1694. gut erh. 2 rtl.; 1001 Nacht 
überſetzt v. Hagen u. A. 15 Bee. vollſt. ſchön. Hlbfrbd. 4 rtl. 19115 


4 ** 8 5 2 4 . 
it, 25 L. G. Homann D. Künſt. und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598, ging ſo eben ein: 5 d 2 
j . 8 
Enthuͤllungen der Zukunft. f 
Wunderbare Prophezeihungen der Somnambüle Marianne Werner aus Frie⸗ 
ſenheim. Nebſt Heilmitteln gegen ſchwere Krankheiten und Gebrechen, die von 
ihr im magunetiſchen Schlafe angegeben wurden. Preis nur 23 Sg.. 
ie Prophezeihungen dieſer Somnambüle erfüllen ſich beinahe täglich 
und haben Überall ungeheureg Aufſehen erregt. 
— . —— — 


uE 5 in Mee „Ee i Laon. a gta ; 5 
15, Heute früh erſchelnt das erſte Blatt der Danziger Gerichts⸗ 


Halle enthaltend: Eröffnungsrede des Herrn Präſidenten Trieſt. 
Namen⸗Verzeichniß ſämmtlicher Ge ſſchwornen aus Danzig und den 3 
Kreiſen. Verhandl. in der Unterſuchungsſache wider den Hofbeſitzer Rös ke zu 
Rhamel wegen Majeſtätsbeleidigung. — Preis für fämmtl. Verhandl. des Ge: 
ſchwornen Gerichts vom 6. — 27. d. M. 73 Sgr. — Preis für jede einzelne 
Verhandlung 1 Sgr. ans 1 N 
Buchdruckerei von Edwin Gröning, Langgaſſe No. 400. Hofgebaude. 
FFF 
16. Theater⸗ Anzeige a 3 
* Mittwech, d. 17. Okt. Norma. (Hr Koch! Orviſt, Frl. Stork: Adalgir 
25 ſa, als Debüt's.) ö f 
* Donnerſt., d. 18 Okt, zum erſten Male: Die Marſeillaiſe, oder Rou— 7 
ee IR erde, Büste, ramatiſches Gedicht in 1 Akt von Dr. Gottſchall. 28 
Dazu: Tanz⸗Divertiſſement, zum Debüt des Herrn Balletmeiſters 3% 
Fricke und der Tänzerinnen Fräul. Caſimir, Hoffmann, Neu- ir 
Kst mann und Scoweichler. Sodann: Die Bekennutniſſe, Ori- 3% 
25. ginalluſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. f * 
2 Fieitag , d. 19. Okt., zum erſten Male: Freiheit und Arbeit, oder: 85 
25 Anker der Erde, Original⸗Charakterbild in 3 Akten mit Ge: 3 
en ſang, von Elmar, Muſik von Suppe. - F. Genes. > 
ent K Nn uuns NK NMRA nn 
„  Srübte Putzmacherinnen, aber n. ſoſche, fin: 


den Beſchaͤftig. Heil. Geiſtg. u. Kohleng.-Ecke 1016. 
18 Meine Wohnung iſt jetzt wiener Wollwebergaſſe oder kl. Wollwebergaſſe 
No. 2016. 1 Treppe hoch.“ 5 F. Schnaaſe. 


1 . 1 
1987 mus 


ent 
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19. Von heute an befindet ſich mein Hanf⸗ u. Flachsgeſchaͤft 
wieder in der Milchkannengaſſe im neuerbauten Flachs-Spei⸗ 


cher. Den 11. Oktober 1619. 1 J. E. Roſalowsky. 
20. Alle Arten ſeidene Hüte werden vorzüglich gut für 6 Sgr. gefärbt oder 


gewaſchen, auch nach den neueſten Facons billig zuſammengeſetzt. Auch werden 
Hauben zu z und 2 Sgr. gewaſchen und Band dazu gefärbt Rähm 1623. 


21. Mit dem Ankauf von altem Zinn zum Einſchmelzen wird immer fortge- 
fahren Hundegaſſe No. 250. beim Orgelbauer, C. F. Schuricht. 
Wat Meinen geehrten Kunden hiemit die ergebene Ap zeige, daß ich nicht mehr 


Holzgaſſe, ſondern Vorftädtipen Graben 2080, wohne. J. C. Behrend, Barbier 


22 5 
2. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

- für Geſunde und Kranke in London. ine 
Diefe Anftalt, weiche außer Lebene-Derficherungen aller Art, auch die Aus: 
zahlung „„ übernimmt, vereinigt mit den billigſten 
Prämienſätzen zugleich den Vortheil der größtmöglichen Sicherheit, indem ihr 
Grundvermögen ſich auf L 500,000 Sterl. oder ca. 33 Millionen Thaſer 
Pr Ct. beläuft. Pläne verabfolgt unentgeldlich Alfred Heinick, 

11 5 eech u 1 PVundegaſſe 382., nahe dem Poſthofe, 
24. Auf hochländiſch büchen Klobenholz, der Klafter 6 rtl. 25 ſgr., eichen 5 
rtl, 15 ſgr., fichten 4 rtl. 20 gt. und birken, 3 Fuß lang 5 rtl. 20 far. frei 
vor des Käufers Thüre werden Beſtellungen angenommen in der Lederhandluug 
des Herrn Stobbe. Breitgaſſe Ro 1224 — 25.1 a 
255 Zum Ankauf und Verkauf aller intänd und aus ländiſchen Staats Par 
piere, aller inländ. und ausländifchen ‚Bolt und Silbermünzen, empfehle ich mich 
dem Wohlwollen eines geehrten Publikums, indem ich ſtets die reellſte Behandlung 
und die beſten Preiſe zuſichere. 

Sal, Jacoby, Geldwechsler, wohnh— Langenmalkt 498, 2 Tr. hoch, 


25. a Unterm heutigen Tage eröffne ich in meinem Hauſe 
Petexſiliengaſſe ‚Ne 1483. lebemaligem Wernerſchen Lokale) eine 


Wein- und Bienſtübe nebſt Reſtauratton, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, die mich beſuchenden Gäſte mit guten Getränken aller Art aufs beſte zu be— 
dienen; ich erſuche daher ein geehrtes Publikum, mich recht zahlreich zu beſuchen. 
Der Eingang von der langen Brücke iſt zu jeder Tageszeit geöffnet. 5 
* 75 Th. Saſſack. 
27. Die Unterzeichneten werden vom 1. November. d. J an eine franztſiſche 
Töchterſchule eröffnen. Der Unterricht ſoll täglich von 9 bis 1 Uhr und zwar in 
alle Wiſſenſchaften in franzöſiſcher Sprache von uns ertheilt werden; nur das 
Rethnen und de deutſche Sprache werdes von hieſigen bewährten Schulmännern 
getehr werden. Zur Einſicht in die nähern Bedingungen und zur Aufnahme der 
Schülerinnen ſind wir täglich Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in unſerer Wohnung 
Hundegaſſe No. 258. zu ſprechen. Die Geſchwiſter Narbell. 


in 


28. E. gut Aufwärterin, d. i. d. Küche bewand. i. z. h. Fleiſchetg, Kneiphof 14. 
29. Ee iſt beim Feſteſſen auf dem Grünen⸗Thor⸗Saal den 15. Oktober ein 
Eßlöffel abänden gekommen, gezeichnet F. G. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Den 16. October 1849 Ft. Kühn. 
30. 3201 let Gewerbe -Berrin. 
Donnerſtag, den 18. Oktober 1849, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortrag 
über die Bauart in Nordamerika, ſpäter Gewerbebörfe. f 
31. Eine Näth. die Tucharb. verſteht, f. lange Beſchäft. Fraueng. 352. 2 T. h. 
32. 2000 rtl. werden auf ein ländl. Grundſtück gefuht Das Nähere Brod⸗ 
bänkeng 666. Daſelbſt ift auch eine Wohnung zu vermiethen u. ſogl. zu beziehen. 
33. Wer einen altmodiſchen wohlerhaltenen Kleiderſchrank zu verk. wünſcht, 
beliebe feine Adreſſe unter Litt. B. I. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
34. Eine ordentliche Frau ſucht ein Unterkommen. Plappergaſſe 734. 
* Tree in ord. Dienſtmädchen oder eine Aufwärt, find. e. St. Johannisg. 1359. 
36. Es iſt für uns ſehr erfreulich, das gebildete Publikum auch für die nun 
kommenden Wintermenate zu Vorleſungen einladen zu können, welche die 
Herten: Prediger A. Blech, Konſiſtoriglrath Dr. Bresler, Profeſfor Br. 
Hirſch, Prediger Müller, Profeſſor Schulz, Dr. Stein, Direktor Dr. 
Strehlke und Dr, Strehlke d. j., denen der mitunterzeichnete Direktor Dr. 
Löſchin ſich anſchließen wird, an 6 Abenden (in der Regel Sonnabends) im 
Gewerbehauſe, zum Beſten unſrer — einer ſolchen Hülffsleiſtung fo ſehr bes 
dürfenden — drei Anſtalten zu halten, die Güte haben werden. Die Einlaß⸗ 
katten für die 6 Abende koſten einen Thaler, und man fubftribert auf der von uns 
dazu ausgeſendeten Liſte, oder auch Heil. Geiſtg. 961. und 2. Damm 1287. 
Die Vorſteher der hieſigen Klein-Kinder-Bewahranſtalten. 
Dr. Löſchin. Hennings. Hepner— Kliewer. 
37. Freitag, den 19. d. M., 7 Uhr Abends, Generalverſammlung im 
freundſchaftlichen Vereine zur Abſtimmung über ein Aufnahmegeſuch. 
Am 15. Okrober 1849. Die Vorfteher. 
38. Ein guter Seel 6 Okt., iſt zu verm. Hl. Geiſtg. 956. Näheres 3 Tr. 
39. Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich den Gaſthof zum Fürſten d Blü⸗ 
cher auf Mattenbuden 275. übernommen habe und empfehle mich Einem geehrten 
Publikum wie auch den Herrn Land bewohnern beſtens. Insbeſondere empfehle ich 
Letzteren meine ſehr gut eingerichteten Ställe dafelbſt zur Ausſpannung, und mei⸗ 
ne Reſtauration u. Billard, auch ſind daſelbſt mehrere freundliche meublirte Zim⸗ 
mer am einzelne Herren mit Beksſtigung zu vermiethen. Schmidt. 
40. Vom 1. k. Monats ab, beabſichtige ich eine Vorleſung det allgeinen Mu⸗ 
ſikwiſſenſchaft, odet deſſen was Jeder, ber Daft treibt oder lernen will, nothwen⸗ 
dig 56 uß, einzurichten Es iſt dies nicht zu verwechſeln mit der ſogenaun⸗ 
Generalbaßlehre, es iſt vielmehr ein neuer Theil des Muſtkunterrichts, und intitle 
ich mich freuen, wenn durch genügende Theilnahtite die Ueberzeugung von det Rütz⸗ 
lichkeit der Sache ſich auch hier verbreiten möchte. Alles Nähere bei mit Gold— 
ſchmiedegaſſe 1072. T. E. Harms, Muſik Lehrer. 


rat 


41. Nachdem ſich das Gerücht verbreitet, als hätte ich, mein Frachtfuh geſchãft 
ganz, oder zum Theil aufgegeben, fo ſehe ich mich veranlaßt, gerade das Gegen. 
theil zu veröffentlychen, indem ich jederzeit Frachtgüter u. Paſſagiete 
aufnehme, deren Beförderung ich durch Pommern bis Berlin und nach Als 
len ſeitwärts gelegenen Orten auf das Prompteſte bewirke. 901 

8 J Carl Neitzel, Junkergaſſe 1238. 
42. Gute Rehiſtühle z, billig. Preis werden geſucht am Holzmarkt 302. 

43, Holzmarkt 82. find n. einige Logenplätze II. Ranges zu haben, 

Ar Ein auf der Rechtſtadt gelegenes Grundſtück'iſt mit der geringen Anzah⸗ 
ung von 300 bis 400 Rthlr. zu verkaufen. Näheres 1. Damm 1125. 4 
Haie V er m t RT t 0 11 n 9 e n g Riksisind 
45. Pfefferſtadt 225 iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
46. 1 Damm 1130. In. meubl. Sten Kab. m. od. o. Bek. monatl. 7 rtl. a. e. H. z. v. 
47. Schſtiedegeſſe 295. am Holzm. f. 2 Zimmer m. Meub. u. Kab. ſogl. z. v. 

46. In der Fleiſchergaſſe 53. iſt die eiſſe Etage mit 3 heizbaren Zimmern, 

Kabinetten, Küche Holzſtall, Keller und Hef zu vermiethen. Die Wohnung ft 

4193 Oſtern zu beziehen. 7 nd 1 4 a 450 * . 9 ui * 6 it i = 5 2 
49. Köblenwarkt 2037. iſt eine meublirte Stube ſegleich 905 vermiethen — 

. Die fitl. Oberetage d. Hauf. Hunde- n. Dasralfay ee 416,17, iſt . zu o 

11 andes „sun e tus % ,n geit Migeilthlan n ich 19 

Ni 2 8 , Aktien zu Schidls ee andren: 

„ Dionnerſtag, den 25. Oktober 1849, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf ge⸗ 
richtliche Verfügung zu, Schedlitz No, 36, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung verkaufen ii 1% 5 
2 Wagenpferde (Rappen), . neuen, Jagdiwagen, 1 Stuhlwagen auf Drud: 
federn mit Verdeck, 1 leichten Reiſewagen, 3 Arbeitswagen, 2 Spazierſchlit⸗ 
een, 1 geſtrichenen Kaſtenſchlitten und I ſchwarzen Beſchlagſchlitten. 
eee ö Joh. Jac. Wagver, Auctions, Kommiſſarius. 
52. Donuerſtag, den 16. Oktober d. I, füllen im, Haufe, No, 10. auf 
eee auf ‚freimiliges Verlangen aus dem Bäckermeiſter Schnetterſchen Nach- 
laſſe ö 


entlich meiſibietend veikauft werden au 200 ac er 

„ . Stuben, und, mehrere Taſchenuhren, goldene Ketten und Ringe und ‚circa 
„200 Loh ‚füberne Gerache, 1 Klavier, an mabagoni, birknen und gelizihenen Me⸗ 
Hilien; Sephas, Rohre, Polſter⸗ und Schlaff üble, Sopha,, Klapp, Spiegel und 
Waſchriſche, Schreibeſceretaite, Kommoden, Linne, Eſſen,, Kleider, und Wäſche⸗ 
ſchraͤnke, Bettgestelle, Spiegel, pp., Betten, Vert und Fee „ Gardienen, 
Fiſchzeug, 1 Patiſe Sackdrüllch, Herren- und Damen, Kleidungsſtücke, Pelze, 
Nageln 8 ance, Gläſer, Lampen, Bilder, viele e, a Meike e, inn. und 
0 jene d gc (18, und Kuchengerathe. allerlei Hölzer, und Handwerks eg, Fa, 
ſtagen, mehrere Bädereintenfilien und „ — db hi 
240 0) iin d 170 L ent n J. T. Engelhard, Auetionator, 911 


Mahl RN m 1 5 K. e Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 6 
Ro. 243. „Mittwoch, den le, Oktober 1849, | 


N 
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97 


53. Montag, den 22. Oktober d. J, ſellen im Auctionslokale, Holzgaſſe 30; 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffenzlich verſteigert werden! 
Eine Anzahl goldener u. ſilberner Münzen, einiges Silbergeräthe, Taſchen⸗ 
und Stubenuhren, Spiegel, Kloviere, alle Arten gebrauchter Mobilien, als: So 
phas, Kanapees, Sekretaire, Schränke, Tiſche, Stüble, Kommoden, Schreibepulte, 
Kiſten pp., Betten, Bett⸗ und Leibwäſche, Kleidungsſtucke, Pelze, Tiſchzeug, Gat⸗ 
dienen, Roulegu⸗, Glas, Fayence, Lampen, Bilder. Handwerkszeug, kupfern., meff., 
zinn. pp. Wirthſchafts⸗ und Küchengetäthe, aller Arr, Hölzerzeug und ſonſt Nütz⸗ 
lich es. "7 4 1% j 77 a 
{ Ferner eine Partie Cigarren verſchiedener Deviſen auf wirklich woh lfeile, 
Limitten. 8 1 R Engelhard, Auctionator. 
50 Wrucken und Heu. 

Donnerſtag. den 25. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Grund: 
ſtücke des Heren Paleske, bor dem Leegenthor, auf deſſen Antrag den Ertrag von 
2 Morgen Wrucken und mehrere hundert Centner gut gewonnenes Heu in beliebi⸗ 
gen Duantitäfen öffentlich verſteigern, wozu einlade 
“ J. T. Engelhard, Auktionator. 


| Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder dewegliche Sachen, mr 
6, Sein reichhaltiges Seiden⸗Wagren⸗Lager, ent⸗ 
haltend die neueſten Farben in changirtem Atlas 


* 


und Luſtrine, ſchwarzen Taffet, Moire, Faconné, 
Damaſt u. Satin de chine empfiehlt ergebenſt 

Wi Jantzen, rien e, vis à vis d. Rathh. 

sc. Cachenurſenue, Merino, Twillet, Luſtre, Gros 

de Berlin und Camlott in allen Farben in großer 

Auswahl empfiehtt W. Jantzen. 

574 Scheibentitterg. 1259. 9 buch. pol, Rohrſtühle m. gedreht. Füß. bill. z. verk. 
58. Friſch geröſtete Neunaugen find billig zu haben Altſt. Graben No. 444. 


— 7 70 — 


59. Die Bluteg 1 Jrauengaſſe 838. 

empfiehlt ihren Vorrath der) geſundeſten Blutegel im en gros und detail zum 
billigſten Pieiſe, auch können von jetzt ab die bei mir beſtellten ee 
von den Herrn Apothekern abgeholt werden. H. Gehrke. 


co. Friſche Auſtern bei Weinroth. 
Ofengeraͤthſtaͤnder, Ofenthuͤren, Caffeemuͤhlen, 
Schiebelampen, emaill. Kochgeſchirre, Lampenglo⸗ 
e Lampendochte empfiehlt 
Renné, Langg aſſe M 402. 


62. N rh 45 Lotze Telpta hend und Croeus⸗ Zwiebeln aus- 
8 gut und billig Brodbaͤnkengaſſe 697, bei Zingler. 
3. Seht ſchöne Kirſchkreide ohne Steine pro Ww 4 fgr. empf. € Rotel. 


Eine ſpa niſche Wand, 18“ lang, 8 boch. und eine Naſchine, 


170 Bereitugg von Kartoffel- Starke, wire sillig zum Verkauf nachge⸗ 
wieſen Breitgaſſe No. 1133. 


65. Starke Buckskin⸗ 7 Handſchuhe für Herten und Damen e 
zu den billigſten Preiſen AN. lich. e. & Co., Langgaſſe 533. 


66% Die neneiten Sahimet⸗ Plüsch 


eine W moderner Knaben⸗Mützen erhielt fo. eben 9. A. Ho it, Lang ⸗ 
gaſſe No. 377. der Tabackshandlung des Herrn Berthold gegenüber. 
67. Holländiſche Hyazinthen⸗Zwiebeln in allen Farben, Tarzetten, Jongillen 
und Tulpen ſind zu haben Langfuhr No, re: 5 Piwowsky. 
3... 
5 ya E. Sendung Mützen für Herbſt u. Wen d. neueſten Form erzielt 8. 
x 1 Hut⸗Fabrik v. Fr. Wilh. Sieburger e Ns Schnuͤfft elmärkt 636. % 
555 e e e 9 e 
Al. Hoſennäherg. 81.6. i. w. Mangel a. at e. Sopharlſch b. z. Zn t 
55 In meiner Brauerei Hͤkeigaſſe 1437. on Neuf ab wieder gutes 
108 Hei E und Halbbier zu haben. ah afk 


Bel Cohn auf d. 1. Damm ( br. Glanz: Taffet 
22 665 coul. ſeid. Kleider 8 rtl. Maͤntelſtoffe auff. bill. 


Ein Banseufpind ift billig zu verkaufen Roͤpergaſſe 473. 
73 Alte Cigarten⸗Kiſten find billig zu verkaufen Langenmarkt 429. 


74. Ein ganz neues kl. Bürgerwehrgewehr i. >. v Langgaſſe 376 2 T. 9. 
75. Zwei Schilde m. vergold. Buchſt! darauf Cigarren Handlung, 


u. ein Fach⸗Repoſitorium iſt billig z. verkaufen Langenmarkt 429. 


üͤtzen für Herten ſo wie 
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50, Suruckgeſeste Damenhüte, fete u gezogene, 
werdeg Billig verkauft bei . Mar Schweißer, 
. un 


. gun FR egen Veränderung der Wohnung ſind Pfefferſtadt 195. außer einigen 
Moͤbeln eine gezogene Büchſe und 1 Guitaxre zu verkaufen.. 15556 


76. In der Poͤkelungs-Anſtalt auf der Niederſtadt 
wird friſches Schweineſchmalz verkauft. Die geringſte Ouantität iſt 41 
Die Preife ſind: für erſte Sorte 5 Sgr pr Pfund 
„zweite Sorte 4 Sgr. p. Pfund. 

zei 2 4 „e dritfe Sorte 4 Sgr. p. Pfund. 5 

76. Ein gutes tafelf, Pionofort i f. 25 srl. z. h. Goldſchmiedeg. 072. 

80 Gichtringe find zu haben Glockenthor 19644. 

1 I i 50 Er 4 are | 117010 6 
21. R. Frank, Langgaſſe 367., neben dem Backer 
Herrn Briefe, erhielt Strickwolle zu fehr billigen Preſen, worunter ſich blaue a 7 
fg; 3. Pfd. beſenders auszeichnen. Gleichzeitig mache bekannt, daß ich um zu 
räumen zu ſehr herabgeſetzten Preiſen vor der Meſſe verkaufe? couleurte färkſte 
Moiregürtel, die 10 fg. gek., für 7 u. 8 fg. Gürtelnadeln mit Ketten 1 jg., Gür⸗ 
telſchnallen von 23 fg. an, Atlasband Mo. 6. zu 13 19," Glanz⸗Nähbaumwolle 5 
pf. 2 Tocken 32 coul. Knäute Nähgarn 44 fg, 1½ Tocken weiße Nähbaunmolle 
5 ſg., blaue 3, weiße 3, blaurothe 4, roth u. weiße fg“ 1 Pfd., ungebleichte 
10 fg, ächt engliſche 22 Jg., 67 8⸗Fräthige, Berliner 20 fg.) Estra-Madura 
78-95 dräthige Hartl. das richtige Pfunds Strickbaumwolle, Gummipagen 44 
ſg. Mull 5—6— 7-8 ſg., Haubenzeug 1 fg. 3 pf) 12 Hutboden 6 ſg, Tüll 2 
Ellen 5 pf., 4 Dtzd. Schnürſenkel 41 igy ſeidene Schuhfenke! ig -baumwols 
lene 8 pf. Coredl⸗Schuhſenkel 19 ſg., 12 DE ſtatke ſchwarze Haken 2 ja, 12 
Dtz. weiße ſtärkſte 7 ſg, ein großes Lager in Spitzen, Tardlitand, Nett, zu bil⸗ 
ligen Preiſe n: 1 S mae zn 9% dene: 

NB Bukskin, Lama, Zwirn, baum wollene und viele neue Sorten Hand ſchuhe, 
ebenſosGlacee, gefütterte lacee für Herren u. Damen erhielt ich zu bill! Prefſen. 
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5 d en et 
62. In dem Hypothekenbuche der dem Gutobeſſtzer Eduard, einge gen denen 
Kindern Johaung Chriſtine, Jentiette Emilie, Charlotte Eliſabeth, Erich Johann 
und Julius 17 eſchwiſter Birkner gehöligen, im, Elbinger Kieiſe beleg nen 
Güter Cadinen und Rehberg ſſehen Rubr. III. No. 12. für die Sophie Juliane, 
geborne Mathy ſeparitte v. Reim, ſpäter verwitwete Obriſt⸗Lientenant 9. Gruben, 
2858 rtl. 73 gt. 9 pf, als ein Theil des aus dem Kauſvertrage vom 18. Februar, 
1804 urſprünglich für die Johanna Magdalena Mathy eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Reſtes von 40,000 rel. ſubingtoſſirt und welche die erſtgenannte Gläubigerin für 
die durch die Exekutoren des Teſtaments ihrer Großmutter Charlotte Amalie von 
Mathy, geborne Hannemann, den Johann Carl Alberti und Johann Wilhelm Ger— 
lach gegen die Beſtimmungen jenes Teſtaments ihr aus dem Nachlaſſe ihrer ger 
nannten Großmutter ausgezahlten 2858 rtl. 73 gr. 9 pf. unterm. 22. November 


= 3560 = 
an.) Y 4 + Ann 472 
a0 nee I. Rt ßen diefe Poſt dag Verpfändung ausgefertigte 
kument iſt bereits einmal verloren en, das r ktäftige Erken 
nik beb Fes AR Sbellandes eri 6 ha Mort aer om 9707. 19 
den Antrag der Sophie Julianne v. Gruben gebornen Mathy, amortiſitt und an 
deſſen Stelle unterm 22. September 1837 ein neues Dokument Anßgefeitigt wor⸗ 
den. Dies lettete, beſtehend auns E 8 
1) einer Ausfettigung des mortiſatious⸗Erkeuntniſſes vom 13. Juni 55 ver⸗ 
ſehen mit deim Publikatibusvermerk vom 24. Juni 1837 und dem Atteſte der 
Rechtskraft vom 10 Auguſt 1837 5 
2) einer unterm NEE? Bedläntien Abſchrift des unterm 23. Juli 
1836 vom Patrimonfalgericht von Cadinen und Rehberg ausgefertigten Vers 
handlung deſſelben vom 19. Juli 1836, worin er Surebefthee Ecuard Virk⸗ 
uer die Hypothekenſchuld det 2858 rtl. 73 gr. 9 pf. als noch beſtehend an⸗ 
Diktat OT HN In: In: N. 18 
3) beglaubte Abſchrift vom 27. September 183177: ññxĩ 
a4. der beglaubten, Abſchrift des Kaufvertrages vom 16. Februar 1804, des 
3100 gerichtlichen Recognitionsvermerks vom 18. Dezember 1804, des gericht⸗ 
ET: lichen Bermerfs vom 27. Ar guſt 1805 und der beigefügten Vollmachten 
{er vom 13 Dezember 1803, 23. April 1804, 25, April 1804, und des Vi⸗ 
i dimationsvermerks vom 27. Auguſt 1805, nebſt Ingroſſations Vermerks 
vom 27. Auguſt 1805. stand t e SE St > 
b. der gerichtlichen Ceſſionsurkunde vom 29. Aprit 1806, des Euratorii 
vom 5. Auguſt 1806 und des Ingroſſationsvermerks vom 5. Auguſt 4806, 
. des Atteſtes des Königlichen Land⸗ und Staotgerichts zu Danzig, vom 
23. Jun 1315, nesſt Ingroſſatjonsvermerks vom 22. November 1614, 
beglaubte Abſchrift vom 25. September 1616, der Ceſſionsurkunde vom 
22. November 1514 und des Ingroſſationsvermerks vom 25. Juni 1816, 
ferner der Verpfändungsurkunde vom 22. November 1814, nebſt Jngroſ⸗ 
ur ſationsvermerks vom 25, Juni 1816. arg 7 iR. J 
4) dem Hypotheken ⸗Recognitions-Schein vom 27. September 1337 und dem 
Ingroſſationsvermerk de eodem ſoll wiederum verloren gegangen ſein. 
Auf den Antrag des Gutsbeſitzers von Grube auf Coniſow bei Lauenburg, als 
Uniberſalerben ſeiner Mutter, der Obriſt Lieutenant bon Grube, Sophie Julianne 
geborne Mathy, werden deshalb alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt 


m 


und das darüber ausgeſtelte Dokument als Cigenrhlimsr, Geffivnarien, Pfand⸗ 
und ſoaſtige Juhaber Auſprüche zu machen baden, Ahtaetuihekh, dieſelben 5 
in dem am 20. Dezember 1849, Vormittags um 10 uhr, 1. 
ohr be Herm Kreisgerichts⸗Rath Arndt zu Rath auſe hierſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine e e ee ſie pennt erden ee werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. n 
Elbing, den Auguſt 184 RR 
Inte) 5 . ug = nn Köni 3 7 Kreisgericht. 1 ir * 1 * > — 15 
III 15 1 gr se btheilt E ulld 1 Kin Sa 191 neigen 
chnellpreſſendruck d. Wedelſchen Hofbucddruderer. 
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